Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/241 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Hauser (Bad Godesberg), Dr. Klie- 
sing (Honnef), Rösing, Dr. Frerichs, Stein (Honrath) 

und Genossen 


betr. Verkehrsverhältnisse im bundeshauptstädti- 
schen Raum 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Trifft es zu, wenn in der Bonner Lokalpresse behauptet 
wird, die Bundesregierung habe den früheren Stadtrat von 
Bonn wissen lassen, sie werde eine großzügige finanzielle 
Hilfe zur Lösung des Nord-Süd-Fahrt-Problems im Bonner 
Zentrum in Verbindung mit der Bundesbahn nur gewähren, 
wenn nicht das ursprünglich vom Stadtrat beschlossene 
Tieflageprojekt, sondern das Gleichlageprojekt durchge- 
führt werde? 

Falls die Frage zu bejahen ist: Was hat die Bundesregie- 
rung zu ihrer Haltung bewogen? 

Verneinendenfalls: Ist die Bundesregierung bereit, ggf. in 
neue Verhandlungen mit der Stadt Bonn einzutreten, falls 
der neugewählte Stadtrat von Groß-Bonn in der Frage 
Gleichlage oder Tieflage neue Überlegungen anstellen soll- 
te? Würden solche neuen Verhandlungen die Gefahr einer 
wesentlichen Verzögerung der Inangriffnahme des Projek- 
tes mit sich bringen? 

2. In welchen Teilabschnitten und Zeitabständen wird der 
Ausbau der B 9 in Bad Godesberg und Mehlem vorgenom- 
men werden? 

3. Wäre die Bundesregierung bereit, sich im Falle des Zusam- 
menschlusses der verschiedenen Nahverkehrsunterneh- 
men des Bonner Raumes zu einem leistungsfähigen großen 
Verkehrsunternehmen, evtl, in der Form einer Kapitalge- 
sellschaft, hieran zu beteiligen und finanziell zu engagie- 
ren? Wären die Deutsche Bundespost und die Deutsche 
Bundesbahn bereit, ihre Bonner Omnibuslinien in ein sol- 
ches Nahverkehrsunternehmen miteinzubringen? 
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4. Welche Pläne verfolgt die Deutsche Bundesbahn in bezug 
auf einen S-Bahn-Verkehr zwischen Köln und Bonn-Bad 
Godesberg? 

5. Wann ist damit zu rechnen, daß die Verbindung der Nord- 
brücke mit dem Flugplatz Wahn fertiggestellt wird? 

6. Wann ist mit der Fertigstellung und Inbetriebnahme der 
Südbrücke zu rechnen? 

7. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß der nach 
Fertigstellung der Südbrücke zu erwartende Verkehrszu- 
strom zwischen Beuel und Königswinter zwingend den be- 
schleunigten Bau der EB 42 in diesem Raum erfordert? 
Bis wann rechnet die Bundesregierung mit der Fertigstel- 
lung der EB 42 Königswinter-Beuel? 

8. Hält die Bundesregierung es mit den Fragestellern für ge- 
boten, die Südbrücke durch den Bau einer Straße bis ins 
Pleistal mit der BAB Köln-Frankfurt zu verbinden, um da- 
mit dem Verkehr aus dem Bonner Raum einen schnellen 
Zugang in Richtung Frankfurt anzubieten? Ist die Bundes- 
regierung daher bereit, den Bau eines solchen Verkehrs- 
weges entgegen den ursprünglichen Zeitplanungen vorzu- 
ziehen? 

9. Wie weit sind die Pläne gediehen, hinsichtlich der Weiter- 
führung der in Frage 8 angesprochenen Straße nach Osten 
hin und des Baues einer nach Osten anschließenden Nut- 
scheidtstraße, um eine den Verkehrsbedürfnissen befriedi- 
gende Ost-West-Verbindung zu schaffen? 

10. Welche Vorstellungen hinsichtlich Anlage und Zeitplan der 
Ausführung hat die Bundesregierung hinsichtlich des Baues 
der EB 8 im Raum Troisdorf-Hennef? 

11. Weiche Pläne hat die Bundesregierung für die Schaffung 
einer Verbindung zwischen der EB 8 und der BAB Köln- 
Bonn im Raume Godorf? 

12. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung hinsichtlich 
der Schaffung einer ausreichenden Kapazität durch den 
vierspurigen Ausbau der B 56 von Beuel nach Siegburg? 

13. Ergeben sich nach Auffassung der Bundesregierung noch 
Schwierigkeiten hinsichtlich der EB 56, nachdem die Umge- 
hung Buschhoven im Sinne des Trassenvorschlags der Ge- 
meinde entschieden ist? 

14. Bis wann wird die EB 256 im Raum Bonn-Meckenheim-Lan- 
desgrenze fertiggestellt sein? 
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15. Bis wann ist mit der Fertigstellung der BAB Köln-Mainz 
bis zur Landesgrenze zwischen Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz zu rechnen? 

16. Gibt es bereits konkrete Pläne hinsichtlich der diskutier- 
ten Verbindung zwischen der BAB Köln-Mainz und der 
BAB Köln-Frankfurt im Raum Remagen? 

17. Hält die Bundesregierung den Bau einer dritten großen 
Parallelstart- und Landebahn und einer Querwindbahn 
beim Flughafen Köln-Bonn angesichts der Tatsache, daß 
bereits 41,3Vo der Fläche des bisherigen Siegkreises Nut- 
zungsbeschränkungen unterliegen, für Struktur- und sied- 
lungspolitisch vertretbar und, vom zu erwartenden Luft- 
verkehrsaufkommen gesehen, für verkehrspolitisch not- 
wendig? 

18. Kann die Bundesregierung erklären, daß sie kein Interesse 
hat an der Anlage eines gegen den Willen der betroffenen 
Bevölkerung geplanten Verkehrslandeplatzes westlich 
Rheinbach? 


Bonn, den 14. Januar 1970 


Hauser (Bad Godesberg) 

Dr. Kliesing (Honnef) 

Rösing 
Dr. Frerichs 
Stein (Honrath) 

Baier 
Breidbach 
Gottesleben 
Haase (Kassel) 

Dr. Jenninger 
Katzer 
Koppler 
Krampe 
Lemmrich 
Mick 

Dr. Mikat 

Müller (Aachen-Land) 

Dr. Müller-Hermann 
Dr. von Nordenskjöld 
Dr. Finger 
Rommerskirchen 

Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein 
Schröder (Wilhelminenhof) 

Dr. Unland 
Vehar 
Vogt 
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